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Vas 3oljannt§ôurger 
Krns-Dlatt.

TygoSliik
QDbwDim^anstiorsMtgo.

Redigir» nom Landralh. W nva w a n y prjej ?anrrata.

Bekanntmachnng en.

292. Durch unsere Amtsblattsverfügung 
vom 19. Dezember 18-46 (abgebruckt im Amtsblatt 
pro 1847, Seite 8., Nr. 6.) ist, unter Verwei
sung aus die Bestimmungen früherer Verordnungen, 
in Erinnerung gebracht, daß keinem der in die 
bürgerlichen Verhältnisse übergegangcnen Reserve- 
und Landwehrmänner der bleibende Aufenthalt an 
einem Orte eher gestattet werden dürfe, bevor er 
sich über sein Militairverhältniß gehörig ausge
wiesen habe.

Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, daß 
jene Verordnung durch das Gesetz vom 31. De
zember 1842, über die Aufnahme neu anziehender 
Personen, nicht aufgehoben, sondern nur, was 
den Punkt des zu verweigernden bleibenden Auf
enthaltes betrifft, modifizirt worden sei.

Um nun den Zweck jener Anordnung sicher 
zu stellen, wurden die Ortöpolizeibehörden ange
wiesen, bei der durch §. 8. des qu. Gesetzes an
geordneten Meldung den vorgeschriebenen Ausweis 
über das Militairverhältniß zu verlangen und, 
sofern derselbe nicht vollständig geführt werden 
sollte, das Militairverhältniß des Meldenden von 
AmtSwcgen zu erforschen, auch in den geeigneten 
Fällen, Behufs der Bestrafung der etwa ver.

O b w i e st c z e n i a.

292. Naße rozporządzenie amtsblatowe 
z dnia 19. Grudnia 1846 przepisuje, ze 
rezerwistom i landwerzystom w stanie ’ cy
wilnym nic wolno prędzej stalego pobytu 
do nowo przyciygnionego miejsca * pozwolić, 
dopóki stk ze swoich stosunków wojskowych 
niewylegitymujq.

Gdy roięc nowa jaka osoba nißzka do 
wsi przycigga, musi okazać, czy powinno
ściom swym wojskowym zadosyc uczyniła, 
czy kiedy landwera, od feldwebla dawnego 
miejsca, gdzie mießkak, six odmeldowak, 
jeZli nie, ma bę>ć urzxdom policyjnym do 
ukarania podany.

Gumbin, dnia 26. Czerwca 1863.

Królewska R ejency a,
Oddział Wewnętrzny.

säumten An- oder Abmeldung bei dem Landwehr-Bezirks.Feldwebel oder wegen sonstiger zur Kunde 
gelangender Umgehung der M.l.tairdienstpflicht daS weiter Erforderliche einzuleiten 8 
Ł.L Zbne Verordnung besteht fort und wird den Ortsvorständcn, Behufs strenaer «fiitibhiihn™ 
Sherer Bestimmung zufolge, hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht 8 3'

Gnmbmnen, den 26. Juli 1863. b
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.

----------------------------------------------------

Johannisburg, den 14. August 1863. 33. JanSbork, dnia 14. Sierpnia 1863.
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293. Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer ZinScoupons Ser. IL und 
Talons zu den Schuldverschreibungen der Sprozenligen preuß. Staatsanleihe von 1859.

D,e ven Zeilraum vom l. Juli 1863 bis 30. Juni 1867 umfassenden Zinscoupons Ser. 2. nebst 
Talon» »u den Schuldverschreibungen der fünfprozentigen Staatsanleihe von 1859 wird die Kontrole der Staat», 
paplere hterfelbft, Oranie,lftraße Nr. 92, vom 1 Juni d. I. ab von 9 bis I Uhr Dormittags, mit Ausnahme 
der Sonn, und Festtage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausretcben.

Dieselben können bei der gedachten Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch Vermittelung der 
Königlichen Regierung«,Hauptkaffen bezogen werden.

Wer das Erstere wünscht, ha» die mit der ersten Couponsene ausgegebenen Talon« vom 11. Juni 
1859 mittelst elnes Verzeichnisses, zu welchem Formulare bei der Kontrole und in Hamburg bet dem preußischen 
Ober.-Postamte unentgeldl.ch zu haben sind, bei der Kontrole der Staatspapiere persönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangs,Bescheinigung, so ist 
da» erwähnte Verzetchnlß nur einfach einzureichen, wogegen dasselbe von denen, welche eine schriftliche Bescher, 
niquna Über die Abgabe der Talon» zu erhalten wünschen, doppelt abzugeben ist. L- erhalten Letztere da» eine 
Exemplar de« Verzeichnisse», mit einer schriftlichen Empfangsbescheinigung versehen, sofort zurück.

Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Aushändigung der neuen Eoupon» zuruckzugeben.
An Schriftwechsel hierüber kann sich die Kontrole der Staatspapiere nicht einlassen. Wer di« Talon» 

vom 11- Juni 1859 zur Erlangung neuer Coupons und Talons nicht selbst oder durch einen Ändern bei der 
Kontrole abqeben will, hat flc mit einem doppelten Verzeichnisse an die nächste Regierung».Hauptkaffe einzu, 
reichen. Derselbe wird da» eine Exemplar deü Verzeichnisses, mit einer Empfangsbescheinigung versehen, sogleich 
zurückerhalten, welches demnächst bei Aushändigung der Coupons wieder abzuliefern ist.

Formulare zu diesen letzteren Verzeichnissen find bei den RegierungS-Hauptkaffen und den von den 
Könialichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kassen unentgeldlich zu haben.

Des Einreichen» der Schuldverschreibungen selbst bedarf e» zur Erlangung neuer Coupon» und Talon» 
nur dann, wenn die betressenden ältern Talon» abhanden gekommen find.

Die Dokumente find in diesem Falle an eine Regierung»,Hauptkaffe oder an die Kontrole der Staat», 
vaviere mittelst besonderer Eingabe einzureichen. . ,, ,
P Die Beförderung der Talon« oder resp, der Schuldverschreibungen an die RegterungS'Hauptkaffe (nicht 
an die Kontrole der Staatspapiere) erfolgt durch die Post bis zum l. Februar k. I. portofrei, wenn auf dem 

Louverte bemerk. ist. ^^lons resp. Schuldverschreibungen zu.................... Thaler der 5prozentigen Staat»,

Anleihe von 1859 zum Empfange neuer Coupon»."
Mi« dem i. Februar k. I hört die Portofreiheit auf. E» werden nach dieser Zeit die neuen Coupon» 

nebst Talons den Einsendern auf ihre Kosten zugesandt.
Für solche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten bestimmt find, welche außerhalb de» 

vreußischen Postbezirk», aber innerhalb des deutschen Postvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom Porto 
nach Maßgabe der Dereinsbestimmungen nicht stattfinden. Berlin, den 18. Mai 1863.

Haupt,Verwaltung der Staatsschulden.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Formulare zur Einreichung der Talon» von unserer Hauptkaffe und den auswärtigen 15 «reiskaffen unent, 
geldlich verabfolgt werden. Gumbinnen, den 25. Mai 1863. Königliche Regierung.

294. Der Müllergeselle Friedrich Zimmermann aus Ohlau, Kreises BreSlau, hat 
auf der Reise' von Gutten hierher auf der Chauffée seine Brieftasche, in welcher sich em von de» 
Landraths.Amte Ohlau unterm 1. October 1862 ausgestellter, auf 1 Jahr fur da» Inland gütiger 
Reisepaß befunden, verloren. Indem dieses bekannt gemacht wird, wird der bezeichnete ReNepaß mcdurch 
für ungiltig erklärt und vor Mißbrauch desselben gewarnt.

JohanniSburg, den 7. August 1863. Der Landrath.

295. Zur Beachtung für die Guts- resp. Ortsvorstände und Herren 
Polizei-Verwalter.

Die Guts- und OrtSvorstände werden hiedurch aufgefordert, die Confignationen der decemS- 
pflichtigen Personen schleunigst aufzunehmen, und sind solche von den GutSvorstänven direct au die 
betreffenden Kirchen-Gemeinde.Räche und von den OrtSvorständen an die betreffenden Herren Polizei, 
Verwalter spätestens zum 1. Octo der c. einzusenden, widrigenfalls die kostenpflichtige Abholung der
selben verfügt werden müßte.

Die Herren Polizei-Verwalter werden hiedurch autorisirt resp, angewiesen, tue biS zum
1. October c. ihnen nicht zugestellten Confignationen von den säumigen OrtSvorständen kostenpflichtig 
abzuholen und die ganze Sammlung der Confignationen spätestens zum 10. October c an die Herren 
Geistlichen abzusenden, daß dieses geschehen, in gleicher Frist unfehlbar hier anzuzeigen. In die DecemS- 
Consignationen find sämmtliche Einwohner aufzunehmen, für deren richtige Angabe die HauS« und 
Familienväter verantwortlich bleiben. Die Richtigkeit der AngatAt muß vom OrtSvorstanve bescheinigt 
und die Consignation nach dem vorgeschriebenen Schema angefertigt werden.

Die Einwohner katholischen Glaubens sind von der Entrichtung des Personal-DecemS befreit. 
Schließlich werden die Herren Lehrer dringend ersucht, den OrtSvorständen bei Ausstellung der Con
signation hilfreich zur Seite zu stehen. Gegen diejenigen OrtSvorstände, welche decemSpstichtige Per
sonen übergehen, wird unnachsichtlich eine Ordnungsstrafe von 3 Thlr. festgesetzt und eingezogen werden. 
Im Falle eine Nachrevifion nothwendig und dabei ermittelt werden sollte, daß die Schulzen decemS- 
pflichtige Personen verheimlicht und nicht consignirt haben, werden die Kosten der abgehaltenen Revision 
sowohl alS auch die DecemSbeträge von dem betreffenden pflichtvergessenen Schulzen eingezogen werden.

JohanniSburg, den 12. August 1863. Der Land rath.
* * *

295. Urzxdom wiejskim nakazuje fix, niniejßem spisać osoby, które majtz obo
wiązek płacenia dziesięciny, jak najprędzej i najpóźniej do 1. Października b. r. panom Zarzgdcom 
Policyjnym oddać, bowiem od niebbalvch na ich koßt to odebrano bsdzie.

SpiS ten musi akuratnie i sumienie od urzędów wiejskich bpc zrobiony, panowie nauczyciele 
bxdq nieświadomym pomocni. Osoby wyznania katolickiego nie ptacg za siebie dziesięciny. Urz?dp 
wiejskie, którzyby kogo powinowatego do opłaty umienie opuścili, zaplacq ßtröf 3 talary.

JanSbork, dnia 12. Sierpnia 1863. Lantrat.

296. Vereidigt und verpflichtet find:
1. der Wirth Grzondj als Schulze für das 

Dorf Tuchlinnen;
2. der Grundbesitzer Rudolph Prejawa als 

DorfSgeschworener für daS Dorf Die# 
trichSwalde. ;

3. der Wirth Friedrich Rekowski als Schulze 
für daS Dorf Rvstken;

4. der Kaufmann Grundbesitzer Ludw. Kuli« 
nowski als Schulze für vaS Dorf Groß 
Turofcheln;

5. der Wirtb Johann Nowitzki als Dorfge# 
richtSbeisttzer für daS Dorf Gr. Turofcheln.

JohanniSburg, den 8. August 1863._________

296. Obrani i obowiqzani sa:
1. gospodarz Grzonvz za wójta dla wst Tuch« 

linów;
2. Posiedziciel gruntu Rudolf Prejawa za 

tawnika dla wsi Dietrichswalde;
3. gospodarz Fryderyk RekowSki za wöjta dla 

wsi Rostköw;
4. kupiec i posiedzicie! gruntu Ludwik Kuli- 

nowSki za wójta dla wsi Wielkich Turoäli.
5. gospodarz Jan Nowicki za tawnika dla 

wsi Wielkich Turoni.
Jansbork, dnia 8. Sierpnia 1863. 

Lantrat.
Der Landrath.
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297. Zur nochmaligen, öffentlich meistbietenden Verpachtung der niederen Jagd 
auf den Domainenfeldmarken Skomatzko und Ogrodtken für die Zeit vom 1. Juni 1863 bis ultimo 
Mai 1865 steht Termin auf

Freitag, den 21. August c. Vormittags 11 Uhr bei Kudripski in Klauffen 
an, zu welchem Pachtlustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die VerpachtungSbevingungen 
im Termine selbst werden bekannt gemacht werden.

Gronvowken, den 5. August 1863. Königliche Oberförsterei.

298. Freitag, den 14. August c. Mittags 12 Uhr
werden im gewöhnlichen Holzverkaufs-Lokale unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen 
mehrere Bruchparzellen de- Jagens 54., BelaufS Snopken, bei Wonglik belegen, zur Wiesennutzung 
für mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Guzianka, den 4. August 1863. Der Oberförster.

299. In der Voruntersuchungs-Sache wider Wiek ist die Vernehmung der unver
ehelichten Regine Sczepeck aus Nikolaihorst dringend nothwendig. Da dieselbe sich seit längerer Zeit 
an verschiedenen Orten, namentlich in Krummenborf, Muntowen und Salza umbergetrieben hat, und 
nicht zu ermitteln ist, so werden alle Behörden dienstergebenst ersucht, den Aufenthalt der p. Sczepeck 
ermitteln und uns sofort anzeigen zu wollen.

Senöburg, den 3. August 1863. Konigl. Kreis,Gericht, 1. Abtheilung.

«erlag M Königlichen kanarach«,Amte«. — Gedruckt'bei A. Gon schar o««ki in J,hanni«t>urg7


